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Zusammenfassung
Zwei neue Krabben-Arten, nämlich Metopograpsus traxleri 
und Paracleistostoma miocaenica, werden zusammen 
mit fünf anderen Dekapoden aus dem Karpatium (Unter- 
Miozän) vom Teiritzberg (Korneuburger Becken, Nieder­
österreich) beschrieben. Eine bereits bekannte Art vom 
Teiritzberg , die von GLAESSNER ursprünglich als Macro- 
phthalmus vindobonensis beschrieben wurde, wurde 
als Macrophthalmus aquensis A. MILNE-EDWARDS & 
BROCCHI bestimmt. Das von GLAESSNER beschrie­
bene Typusmaterial stand dem Autor bei der Bearbeitung 
der Funde aus dem Korneuburger Becken für Vergleichs­
zwecke zur Verfügung.
Insgesamt deutet die Dekapoden-Fauna auf marines, 
schlammiges Milieu und eine Wassertiefe von 10 bis 20 m 
hin. Geringe Salinitätsschwankungen sind nicht auszu­
schließen.

Abstract
Two new species of crabs (Metopograpsus traxleri n. sp. 
and Paracleistostoma miocaenica n. sp.) are described 
with five other decapod species from the Karpatian 
(Lower Miocene) of Teiritzberg (Lower Austria, north of 
Korneuburg). One species from this locality, originally 
described as Macrophthalmus vindobonensis by GLAESS­
NER, has been transfered to Macrophthalmus aquensis 
A. MILNE-EDWARDS & BROCCHI. The type speci­
mens described by GLAESSNER were at the author’s 
disposal for sake of comparison.
The decapod fauna points to a 10 to 20 m deep muddy 
marine environment. A slightly changing salinity may not 
be excluded by the decapods.

Einleitung
Im Vergleich zu den meisten anderen Evertebraten mit 
Hartteilen sind fossile Dekapoden meist nur sehr unvoll­
ständig erhalten. In den meisten Sedimenten ist ihr Fossili- 
sationspotential gering; Krabben sind in mittel- bis grob­
körnigen siliziklastischen Sedimenten besonders selten. 
Zwischen den ziemlich gut dokumentierten reichen eozä­
nen (VIA, 1969; MÜLLER & COLLINS, 1991) und den 
mittelmiozänen (MÜLLER, 1984; 1993) europäischen
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Faunen sind nur wenige Funde bekannt. Daher kommt 
allen Dekapoden aus dem Oligozän bis zum frühen 
Miozän eine besondere Bedeutung zu.
Die erste Krabbe, die aus dem Korneuburger Becken be­
kannt wurde, war Macrophthalmus aquensis A. MILNE- 
EDWARDS & BROCCHI. Sie wurde von GLAESSNER 
1924 als Macrophthalmus vindobonensis n. sp. beschrie­
ben. 1928 erwähnte GLAESSNER ein Scherenfragment, 
das er Scylla cf. michelini zuordnete. Seither wurde eine 
große Anzahl von Dekapoden aus dem Korneuburger 
Becken bekannt, und zwar fast ausschließlich vom 
Teiritzberg.

Systematik

Familie: Callianassidae DANA, 1852 
Gattung: Callianassa LEACH, 1814

" C allianassa"  aff. sism on dae  A. MILNE- 
EDWARDS, 1860

Taf. 1, Fig. 1, 2

? 1860 Callianassa sismondae n. sp. A. MILNE-ED­
WARDS: 342, pl. 14. fig. 4.

? 1895 Callianassa sismondae n. sp. CREMA: 667, 
fig. 3, 4.

Material:
Rechter Propodus eines Chelipeden: NHMW 1997z/0169/ 
0003 (Teiritzberg, 001/Z/B)
Ein Exemplar mit Teilen des Körpers und der Scheren: 
NHMW 1997z/0169/0001 und 0002 (Teiritzberg, 001/1/ 
715-16-17-18/1989)

Beschreibung:
Der vordere Teil einer isolierten rechten Schere ist recht­
eckig, 15 mm lang und 16 mm hoch. Die untere Kante 
war wahrscheinlich scharf, die obere ist unklar. Auf dem 
Exemplar auf Taf. 1, Fig. 1 sind einige undeutliche Reste 
von borstentragenden Poren sichtbar. Nahe der Basis des 
festen Fingers sind Reste einer Granulierung zu erkennen. 
Die Schneidekante des Dactylus ist gezähnt.

Bemerkungen:
Die schlecht erhaltenen Scheren gehören zu einer callia- 
nassiden Art, ihr Umriß zeigt Ähnlichkeiten mit Calia- 
nassa sismondae A. MILNE-EDWARDS. Die Reste der
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Punktierung erinnern an Callianassa munieri BROCCHI, 
eine exakte Bestimmung ist allerdings nicht möglich. Die 
ehemalige Gattung Callianassa wurde nach neueren Er­
kenntnissen (SAINT LAURENT & LE LEUFF, 1979) in 
zahlreiche Gattungen unterteilt. Sogar bei gut erhaltenen 
Scheren ist es schwierig, fossile Formen einer dieser neu 
aufgestellten Gattungen zuzuordnen. Daher wird der Gat­
tungsname Callianassa hier als Sammelbegriff weiterver­
wendet.

Familie: Portunidae RAFINESQUE, 1815

P o rtu n u s  cf. m on spelien sis  
(A. MILNE-EDWARDS, 1860)

Taf. 1, Fig. 4, 5

? 1984 Portunus cf. monspeliensis (A. MILNE-ED­
WARDS) - MÜLLER: 79, pl. 62 fig. 1, 2.

? 1993 Portunus monspeliensis (A. MILNE-EDWARDS) 
- MÜLLER: 14, figs. 6G, 7A.

Material:
Propodus eines Chelipeden, schlecht erhaltenes Frag­
ment: NHMW 1997z0171/0001 und 0002 (Teiritzberg, 
001/1/9-10-11-12/1989)
Zahlreiche Fragmente der Schneidekanten von Fingern: 
NHMW 1997z0171/0003 (Teiritzberg 001/Z; Kleinebers­
dorf 010/R/B; Teiritzberg 001/A/C; Teiritzberg 001/D/C)

Bemerkungen:
Der Propodus ist schlecht erhalten, scheint allerdings mit 
Portunus monspeliensis (A. MILNE-EDWARDS) iden­
tisch zu sein, einer im Miozän Europas weitverbreiteten 
Art, die im Badenien und möglicherweise auch im Unter- 
Miozän der Paratethys (FLÜGEL, 1986) häufig vor­
kommt. Eine Abgrenzung zur nahe verwandten (oder 
sogar identischen?) Portunus viai PHILIPPE & SECRE­
TAN (MÜLLER, 1934: 14), die sich nur durch die Form 
des vorderen Randes unterscheidet, ist mit den ärmlichen 
Fragmenten nicht möglich.

N ecro n ec tes? sp.
Taf. 1, Fig. 3

? 1984 Necronectes schaffen GLAESSNER - MÜLLER: 
82, pl. 69, fig. 1.

Material:
Schneidekante eines Fingers von einem rechten Propo­
dus; Fragment mit zwei Zähnen: NHMW 1997z0170/ 
0001 (Teiritzberg 001/D/C)

Bemerkungen:
Das Fragment stammt von einem Portuniden mit robusten 
Scheren. Die einzigen ähnlichen Formen, die aus dem 
Neogen der Paratethys und des Mediterranen Raumes be­
kannt sind, sind Necronectes schaffen GLAESSNER oder 
Necronectes batalleri VIA (die möglicherweise sogar 
einer Art zuzuordnen sind; vgl. MÜLLER, 1993: 16). Das

kleine Fragment vom Teiritzberg erlaubt allerdings weder 
eine artliche noch eine gattungsmäßige Bestimmung.

Familie: Pilumnidae SAMOUELLE, 1819 
Gattung: Pilumnus LEACH, 1815

P ilu m n u s  sp.
Taf. 1, Fig. 6, 7

Material:
Zahlreiche Fragmente, meist in schlechtem Erhaltungszu­
stand: Coli. NHMW (Teiritzberg)
Zwei Finger: NHMW 1997z0172/0001 und 0002 (Tei­
ritzberg)

Bemerkungen:
Zahlreiche Fragmente vom Teiritzberg, die von SO VIS 
aufgesammelt wurden, könnten von Vertretern der Gattung 
Pilumnus stammen. Die zwei abgebildeten Finger sind 
relativ gut erhalten und besitzen vier oder fünf Zähne, die 
im wesentlichen wie bei rezenten Pilumnus - Arten ange­
ordnet sind, erlauben jedoch keine exakte Bestimmung. 
Die Gattung Pilumnus ist im Miozän Europas häufig.

Familie: Grapsidae MCLEAY, 1838 
Gattung: Metopograpsus A. MILNE-EDWARDS, 1853

M etopograpsu s tra x leri n. sp.
Taf. 1, Fig. 8

Material:
Ein Carapax (Holotypus), ohne vordere Teile: NHMW 
1997z0173/0001 (Teiritzberg 001/Y/C)

Locus typicus:
Teiritzberg (Korneuburg, Niederösterreich; Probe 001/Y/C 
- siehe SOVIS, dieser Band)

Stratum typicum:
Karpatium (Unter-Miozän)

Derivatio nominis:
Nach dem Sammler Peter TRAXLER, der das Material 
dankenswerterweise zur Verfügung stellte.

Diagnose:
Subquadratischer Carapax mit nach hinten zusammenlau­
fenden Rändern. Neun schräge Leisten nahe der seitli­
chen Ränder, wobei jeweils die erste Leiste am stärksten 
ausgebildet ist.

Beschreibung:
Der Carapax ist breit, sich nach hinten verschmälernd und 
ziemlich flach. Die seitlichen Ränder sind lang, gerade 
und nicht bezahnt. Ein deutlicher, nach vorne gerichteter 
äußerer Augenhöhlenwinkel ist zu erkennen. Der hintere 
Rand ist ziemlich kurz, gerade, mit einer Leiste. Die Cer- 
vicalfurche ist zwischen der mesogastrischen Region und



MÜLLER, P Decapode Crustacea aus dem Karpat des Korneuburger Beckens 275

den branchialen Regionen markant, aber auch zwischen 
der hepaticalen Region und den branchialen Regionen gut 
sichtbar. In den seitlichen Bereichen ist eine Reihe schrä­
ger Leisten zu erkennen. Jeweils die erste dieser Leisten, 
gleich hinter dem Augenhöhlenrand schräg verlaufend, 
ist am deutlichsten sichtbar. Die mittleren Bereiche sind 
ziemlich glatt.

Maße:
Breite des Carapax: 18,8 mm 
Länge des Carapax: ca. 15 mm 
Vordere Breite: ca. 12 mm

Bemerkungen:
Diese neue Art ist ein typischer Vertreter von Meto­
pograpsus, einer Gattung, die heute im Indo-Westpazifik 
weit verbreitet ist. Einige Sesarma (Chiromantes) - und 
Sesarma (Parasesarma) - Arten sind in ihrem Umriß ähn­
lich, die Ähnlichkeit endet aber bei der wesentlich dich­
teren Riefung der miozänen Form. Von der rezent weit 
verbreiteten Art Metopograpsus messor (FORSKAL) 
unterscheidet sich die miozäne Form durch ihren kürze­
ren hinteren Rand und durch die höhere Anzahl an schrä­
gen Leisten im seitlichen Bereich. Wahrscheinlich be­
steht die größte Ähnlichkeit zu Metopograpsus thukuhar 
(OWEN), jedoch ist die vorderste Leiste bei der fossilen 
Form kürzer und weniger deutlich ausgebildet als bei der 
rezenten. Einige Pachygrapsus Arten, wie Pachygrap- 
sus plicatus A. MILNE-EDWARDS, weisen oberfläch­
lich betrachtet ebenfalls große Ähnlichkeiten mit M. tra- 
xleri auf, jedoch ist bei diesen Pachygrapsus Formen 
die Mittelregion gerieft.

Familie: Ocypodidae ORTMANN, 1894 
Unterfamilie: Camptandriinae STIMPSON 1858 

Gattung: Paracleistostoma de MAN, 1895

P aracle is to stom a  m iocaen ica  n. sp.
Taf. 2, Fig. 2 - 4, Fig. 5

Material:
Holotypus: NHMW 1997z0175/0001 (Teiritzberg 001/1/ 
15-16-17-18/1989; Taf. 2, Fig. 2)
4 Paratypen: NHMW 1997z0175/0002 und 0003 (Teiritz­
berg 001/1/15-16-17-18/1989)
5 Paratypen: NHMW 1997z0175/0006 (Teiritzberg 001/1/ 
28 und 29.9.1981)
6 ? Exemplare: NHMW 1997z0175/0004 und 0005 (Tei­
ritzberg 001/1/15-16-17-18/1989)

Locus typicus:
Teiritzberg (Korneuburg, Niederösterreich; Probe 001/1/ 
15-16-17-18/1989 - siehe SOVIS, dieser Band)

Stratum typicum:
Karpatium (Unter-Miozän)

Derivatio nominis:
Nach dem Alter dieser Form.

Diagnose:
Breiter, mäßig konvexer, suboktogonaler Carapax. Der 
äußere Augenhöhlenwinkel ist stumpf. In der branchialen 
Seitenregion ist eine wenig ausgeprägte, schräge Leiste 
erkennbar.

Beschreibung:
Der Carapax ist ungefähr 1,3 mal so breit wie lang und 
ziemlich glatt. Die Cervicalfurche ist zwischen der cardia- 
len und der gastrischen Region tief. Andere Furchen, im 
cardialen, intestinalen Bereich und zu beiden Seiten des 
Vorderlappens des mesogastrischen Feldes, sind flacher. 
Der vordere Rand ist zweilappig, gebogen, von unten ge­
sehen gerade. Der Augenhöhlenrand springt nur wenig vor. 
Der äußere Augenhöhlenwinkel ist stumpf. Die seitlichen 
Ränder sind scharf und fein gezähnt. In der branchialen 
Region befindet sich eine schräge, stumpfe Leiste. Der 
mittlere Teil der Cervicalfurche ist tief, andere Furchen 
sind flacher oder fehlen.

Maße:
Breite des Carapax: 9,8 mm 
Länge des Carapax: 6,8 mm 
Vordere Breite: ca. 3,5 mm

Bemerkungen:
Die miozäne Art ist durch ihren Umriß, durch ihren gebo­
genen Vorderrand und durch die Leiste, die schräg über 
die branchiale Region verläuft, Paracleistostoma cristatum 
DE MAN und den anderen rezenten Arten dieser Gattung 
(SAKAI, 1976a; SERENE, 1974; GUINOT & CROSNIER, 
1963) sehr ähnlich. Diese Leiste verläuft bei der miozä­
nen Art schräger als bei ihren indo-westpazifischen Ver­
wandten. Der äußere Augenhöhlenrand ist bei der miozänen 
Form weniger spitz. Auch Camptandrium sexdentatum 
SIMPSON scheint mit dem Taxon vom Teiritzberg ver­
wandt zu sein, jedoch fehlt bei der rezenten Form die 
Leiste in der Branchialregion.

Unterfamilie: Macrophthalminae DANA, 1852 
Gattung: Macrophthalmus LATREILLE, 1829

M acroph th a lm u s aqu en sis  
A. MILNE-EDWARDS & BROCCHI

Taf. 1, Fig. 9, 10; Taf. 2, Fig. 1

1879 Macrophthalmus aquensis n. sp. A. MILNE- 
EDWARDS & BROCCHI: 115 

1924 Macrophthalmus vindobonensis n. sp. - GLAES- 
SNER: 109, textfig. 1, 2

1928 Macrophthalmus vindobonensis GLAESSNER
- GLAESSNER: 196

1984a Macrophthalmus vindobonensis GLAESSNER
- MÜLLER: 98

1993 Macrophthalmus aquensis A. MILNE-ED­
WARDS & BROCCHI MÜLLER: 24, fig. 
11A, B

1996 Macrophthalmus aquensis A. MILNE-ED­
WARDS & BROCCHI - MÜLLER: 13
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Tab. 1:
Decapode Crustacea aus dem 
Karpat des Korneuburger Beckens - 
Auflistung der identifizierten Taxa 
und ihres Vorkommens an den 
beprobten Fundpunkten.
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T e i r i t z b e r g 0 0 1 / A / C X

T e i r i t z b e r g 0 0  l / A / C / 2 1 0 - 2 5 0 X X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / D / B X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / D / C X X X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / 1 / 1 9 - 2 0 - 2 1 - 2 2 / 1 9 9 0 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / 1 / 1 5 - 1 6 - 1 7 - 1 8 7 / 1 9 8 9 X X X X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / 1 / 9 - 1 0 - 1 1 - 1 2 / 1 9 8 9 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / I / 2 8 . U . 2 9 . 9 . 1 9 9 1 X X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / 1 / 1 0 . 1 9 9 1 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / 1 / 9 / 1 9 8 8 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / X / E / 6 . 9 . 1 9 8 5 X X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / Y / C X X

T e i r i t z b e r g O O l /Z /0 - 8 0 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1  / Z / 1 2 0 - 1 4 0 X

T e i r i t z b e r g 0 0 1 / Z / B O + 2 ) X X
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K a r n a b r u n n 1 0 8 / T /B X

K l e i n e b e r s d o r f 0 1 0 / R / B  u n t e n X X

Material:
Hunderte von Carapax-Stücken, oft mit Resten von Extremi­
täten und Teilen der Unterseite: NHMW 1997z0174/0001- 
0004; Coli. NHMW und private Sammlungen (Teiritzberg)

Bemerkungen:
Die Proportionen des Carapax und der äußere Umriß ver­
ändern sich; bei jungen Exemplaren ist der seitliche Rand 
im Verhältnis kürzer, der Augenhöhlenrand schräger und 
der Carapax verschmälert sich zur Seite hin. Die größeren 
Exemplare sind mehr rechteckig. Auch die protogastri- 
sche Region wird nach außen hin schmäler; dieses Merk­
mal ist bei jüngeren und bei schlecht erhaltenen Exempla­
ren deutlicher erkennbar, da der dünne Rand der Au­
genhöhlenfurchen oft abbricht und daher die protogastri- 
sche Region schmäler erscheinen läßt.
Französische, katalanische, österreichische und ungari­
sche Exemplare (MÜLLER, 1993: 24) zeigen im wesent­
lichen dieselbe ontogenetische Wachstumstendenz. Die 
Tiefe der Furche in der cardialen Region ist variabel, sie 
kann sogar bei ein und demselben Exemplar auf den bei­
den Seiten deutlich verschieden sein. Die kurzen Leisten 
in der branchialen Region (MÜLLER, 1984a, Taf. 96, 
Fig. 2) sind bei sämtlichen gut erhaltenen Exemplaren aus 
Aix, Katalanien, Ungarn und vom Teiritzberg ziemlich 
gleich ausgebildet. Sie können daher vermutlich als ver­
läßliches Artmerkmal gewertet werden.

Paläoökologie
Die meisten Grapsidae und Ocypodidae sind litorale oder 
sogar amphibische Arten. Einige Formen von Macrophthal- 
mus (vor allem Vertreter der Unterart bzw. der nominalen 
Unterart venitus BARNES) bevorzugen jedoch eine Was­
sertiefe von 10 bis 20 m (SAKAI, 1976: 616) und wei­
chen, schlammigen Boden. Die rezenten Verwandten der 
angeführten Arten sind marin, die meisten von ihnen tole­
rieren jedoch Salinitätsschwankungen.
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TAFEL 1

Fig. 1: “Callianassa” cf. sismondae A. MILNE-EDWARDS, 1860

Schlecht erhaltene Teile einer linken? Chelicere und möglicherweise

Teil eines Carapax; 1,7 - fach

NHMW 1997z0169/0001; Teiritzberg 001/1?

Fig. 2: “Callianassa” cf. sismondae A. MILNE-EDWARDS, 1860 

Propodus einer rechten? Chelicere; 1,7 - fach 

NHMW 1997z0169/0003; Teiritzberg 001/Z/B

Fig. 3: Necronectes ? sp.

3.8 - fach

NHMW 1997z0170/0001; Teiritzberg 001/D/C

Fig. 4, 5: Portunus cf. monspeliensis (A. MILNE-EDWARDS, 1860)

3.8 - fach

NHMW 1997z0171/0001 und 0002; Teiritzberg 001

Fig. 6, 7: Pilumnus ? sp.

3.8 - fach

NHMW 1997z0172/0001 und 0002; Teiritzberg 001

Fig. 8: Metopograpsus traxleri n. sp. - Holotypus 

3,3 - fach

NHMW 1997z0173/0001; Teiritzberg 001/Y/C

Fig. 9: Macrophthalmus aquensis A. MILNE-EDWARDS & BROOCHI 

Silikon-Abguß; 2,2 - fach 

NHMW 1997z0174/0001; Teiritzberg 001

Fig. 10: Macrophthalmus aquensis A. MILNE-EDWARDS & BROOCHI 

Silikon-Abguß; 1,9 - fach 

NHMW 1997z0174/0002; Teiritzberg 001
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TAFEL 2

Fig. 1: Macrophthalmus aquensis A. MILNE-EDWARDS & BROCCHI

5,0 - fach

NHMW 1997z0174/0003; Teiritzberg 001/Z/B

Fig. 2: Paracleistostoma miocaenica n. sp. - Holotypus

7.8 - fach

NHMW 1997z0175/0001; Teiritzberg 001/1/15-16-17-18/1989

Fig. 3: Paracleistostoma miocaenica n. sp. - Paratypus

7.8 - fach

NHMW 1997z0175/0002; Teiritzberg 001/1/15-16-17-18/1989

Fig. 4: Paracleistostoma miocaenica n. sp. - Paratypus 

7, 8 - fach

NHMW 1997z0175/0003; Teiritzberg 001/1/15-16-17-18/1989

Fig. 5: ?Paracleistostoma miocaenica n. sp. 

verformtes Exemplar; 7,8 - fach

NHMW 1997z0175/0004; Teiritzberg 001/1/15-16-17-18/1989
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